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e e vom 11. Juni. er Eeiininal Suppe hat 8 
; Br einer 2oftändigen. Berathſchlagung ein 


Zum Tode: Er 


nuit, We rde ende 
> lch das 0 
nen gefallt. Merk if zwar. freiges & tier, Ruſiſſon, Rochelle, Armand Po⸗ 
ſprochen, aber verurtheilt, 2 Jahre 5 lignae, d'Hozier, de Riviere, Louis 
lang in seinem Sue, zu Gresbois als | Ducorps, Picot, Lofalals, Coſter 
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Strnfe mildern und ihm di; Morſcholls⸗ Lelan, Cadudal, Merilte und Royer. 
würde nebſt der Stell eines Sr 2) Zu 2jährigem Virhaft $ 
Geuvetneuts in Isle de Sranet eis, Den General Moreau, Jules Pos 
theilen werden ö us) Leridan, Rolland und das 
i Folgendes i das officielle Vulletin Madchen Hay. 
über den gefällten Rich terſpruch. Sonn r 3), Freigeſprochen ſind; 
1 


er = 


tags, den 21ſten Prairial (ofen Ju⸗ Vietor Couchery, David, Herbe, 
a R Morgens um 4 Uhr, Lenoble, Rudin la Grimandiene, Noel 


lan 


| 
=“ 
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Gier, Sonntage, den Toten Ju⸗ Arrete“ er „welches verurtheile 
18 um i 


Verſchwor⸗ Gee Cadoudal, Bouvet de Los = 


in einem Gefaͤngniſſe zu bleiben. Doch 15 St. Victor, Deville, Armond Sale 
fagt man, daß Bonaparte, auch dieſe F lard, Feyanlt, Burban, Lemereier, 8 


Due > Entſchuldigungen und rief den Sach, 
ter und Sohm, Monnier und feine] walter zur Ordnung. 
Frau, Denand Inde Frau, Ver⸗ e 
det, Spin, Dubulßon und ſeine Frau, f di „ Sur 
90 . 15 8 N 1 in 
Caron, Gallais und ſeine Frau. der Liſte der Perſonen, worüber das 
Denand und feine Frau, Dubuißon | Urtheil gefällt worden. Er ward auch 
und feine Frau, und Verdet find an | von dem Criminal-Juſtizhofe bloß als 
die correctionelle Polizei berwieſen. Zeuge in ſeiner Eigenſchaft als Kriegs⸗ 


Als der Criminal: Gerichtshof das gefangner verhärt,. — 

litzte Verhoͤr der jetzt Verurtheilten Ehe Morcau fein Urtheil erhielt, 
od er zum Theil Freigeſprochenen am war zu St. Cloud ein großer gehei⸗ 
Sten gehalten hatte, waren ſie noch mer Rath gehalten. Die Vertheidi⸗ 
aalle befragt worden, ob jemand was gungsteden für Moreau find in ſehr 
zu feiner Verteidigung hinzuzuſetzen | großer Anzahl gedruckt worden. 1 
babe? Armand Polignae erklaͤrte, daß Der Staatsrath und PolizeisPräs f 
er gerne fein Leben für feinen juͤngern feet Dubois hat an die Polizei ⸗Com⸗ 
Bruder, Julies Polignac aufopfern miſſairs, die Friedensrichter, Polizet ? 

wolle, und daß er fuͤr dieſen den Ge⸗ | Juſpectoren ze. von Paris folgendes 
tichtshof um Gnade erſuche. Auch || Schreiben geſandt: e 
iſt nun Armand Polignae zum Tode Paris den 10. Jani. "A 
und Julis Polignae zu zweiſaͤhriger „So lange die oͤffentliche Inſtruetlon f 

Gefaͤngnißſtrake verurkheilt worden. [des Proceſſes der Verſchwornen ges 
Moreau hatte dem Praͤſſdenten. in dauert hat, haben ich Ihnen, meine 5 
der letzten Sitzung noch ſchriftliche De: [Herren, aufgetragen, alle Zugänge 4 
merkungen übergeben gehabt. Coſter | zum Juſtlz⸗Pallaſt frei zu laſſen, und 
St. Vietor rief: „Mein Leben, Rich- ich babe Ihnen empfohlen, daß die h 
ter, iſt in euern Händen; ich erkläre, J Meinungen aller Buͤrger über die Des \ 
daß ich unſchuldig bin; ihr werdet batten ſich frei und allenthalben aͤußern 
mich richten; erinnert euch aber, daß koͤnnten; aber jetzt, da der Juſiizhof 3 
Gott auch euch richten wird!““ Der ſein Urtheil gefaͤlt hat, fo muß alles 
Vertheidiget von Monnier hatte noch wieder in die gewohnliche Ordnung a 
zuletzt angefuͤhrt: Noel Dueorps, der kommen, und Sie werden deshalb 
bei Monnier arretirt worden, habe nirgends Zuſammenkuͤnfte, namentlich 
geſagt: „er glaube, daß die Regie- | beim Juſtiz⸗Pallaſt, erlauben, auch 
krungs⸗Veraͤnderung mit Bonaparte nicht zugeben, daß irgend eine Schrift N 
verabredet worden, daß er an der | oder Pamphlet, welches ſich auf die 
Verſchwoͤrung Theil habe te.“ Der Berurtheilten bezieht, colportirt, ver⸗ | 
Pröſtdent aber derwarf ſolche lächerliche kauft oder vertheilt werde, * m 
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Hauſe bewacht werde, 


; geben 


Hibertreter dirfer Berordnung muß ars | 


tetirt werden. 
— Dubois.“ 
Paris vom 12. Juni. 
Die Theilnohme, welche der Pro⸗ 
eeß des Generals Moreau eingeflößt 


phat, vermehrte fi ſich am vorigen Son⸗ 
nabend, je nachdem ſich der Augen⸗ 
Man hoͤrte 


blick des Urtheils näherte, 
den ganzen Tag faſt von nichts an dern 
ſprechen. 


Mangel. Man verbreitete unter an⸗ 
dern: daß Madame Moreau in ihrem 
daß der Herr 
Fourton — einige nennen Tourton — 
arretirt worden, weil er ſeit langer 
Zeit mit Moreau in Freundſchaft ge⸗ 


lebt, ihm in dieſem kritiſchen Augen⸗ 


blicke Be weiſe feiner Thellnahme ge⸗ 


und taglich im Tribunal dem 
Verhör beigewohnt habe. Da der Zu: 
fluß des Volks nach dem Juſtiz⸗Pallaſte 
ſich vermehrte, ſo wurden gegen Abend 


einige Pollen und Wachen, verdoppelt 


Die Cayen und Brücken. in der. Nach⸗ 
barſchaft waren mit Menschen bedeckt, 


die daſelbſt des Nachts bis zur Ente 


ſcheidung des Urtheils blieben. Sobald 


dieſes in Paris gleich Überall bekannt 


wurden Patrouillen 
agausgeſchickt. a 


Das Vermögen derjenigen perſonen, 
die wirklich werden hingerichtet werden, 


geworden war, 


wird nach den Geſetzen confideirt. 

Man hält es nicht für unmöglich, 
daß das ganze urtheil Über die Vers 
ſchwornen noch durch ein Deeret werde 
demüldert werden, Die Verurtheilten 


geklagten. 
net die Herren Bellard, Perignon und 


An Gerüchten verſchtedener ; 
Art hatte man an dieſem Tage keinen 


* 0 


on 25 Seren 


3 


pel zuruͤckgebracht. 2 
Die Gemahlin von Armand von 
Polignae iſt eine“ gebohrne von Nyven⸗ 
heim. 
Bei dem lehten großen Proceß wa⸗ 
ren überhaupt 29 Sachwalter der An⸗ 
Moreau hatte außer Bon⸗ 


Volton zum gerichtlichen Beiſtande. 


Paris vom 15. Junii. 


Man bat Georges vorgeſtellt, er f 


find ſaͤmmtlich wieder nach dem Tem⸗ 


Dommanget, der fuͤr Georges ſprach, 
vertheidigte auch 4 andre Angeklagte. 


moͤchte ebenfalls zu der Gnade ſeine 


Zuflucht nehmen; er ſcheint aber von 


feiner Strafwuͤrdigkeit ſelbſt zu ſehr 
überzeugt zu ſeyn, als daß er Gnode 


hoffen koͤnnte, und hat ſich bisher des⸗ 
halb auch nicht geaͤußert. 


Moreau ſitzt jetzt im Tempel in eben 
dem Zimmer, in welchem Pichegrü ger 
ſtorben iſt. Et erwartet ruhig die wei⸗ 
tere Entſcheidung feines Schickſals, hat 
aber N 
ſeine Gattin oder auf andern Wegen 
keine Schritte gethan. : 
‚der Stimmenfammlung über 


zur Milderung deſſelben durch 


Bei 
Moreau waren die Richter anfangs in 


ten fuͤe den Tod, 4 fuͤr Freiſprechung 


und 4 fuͤr sweijäßtiges Gefaͤngniß. 


Nach öſtuͤndigen Debatten erhielten 


endlich diejenigen bie Mehrheit, welche 


ſich für die Verhaftſtrafe erklärt hatten, 
Der Gouverneur, General Murat, 


hatte den Debatten und der Entſchei⸗ 


dung des Proceſſes beigewohnt. 


Won 


2 


drei gleiche Partheien gethellt; 4 ſtimm⸗ . 


— 
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Von den 20 zum Tode verurtheil⸗ 
ten Per ſoffen ſind nun bereits 8 be 
Man erwartet noch mehrere 
Ehe die Urtheile der 
andern Verhafteten zur Ausfuͤhrung 


gnadigt. 
Begnadigungen. . 


gebracht werden koͤnnen „ muß der 


ganze Proceß von dem Caſſations⸗Tri⸗ 


bunal revidirt werden. 
London vom 12. Junii. 
Herr Pitt hat einen harten Stand 
im Parlement gehabt , jeboch die 


Mehrheit der Stimmen bis jetzt be⸗ 


halten. Folgendes iſt das Naͤhere: 2 


Als am Sten dieſes die zweite Ver⸗ 
leſung der neuen Bill des Herrn Pitt 


zur Vertheidigung des Landes im Un⸗ 
terhauſe vorgeſchlagen wurde, ſagte 
Herr Calcraft: Meine hoͤchſten Er⸗ 


wartungen wurden erregt, als die Ad⸗ 
miniſtration die Unkerſtͤtzung des boch⸗ 


geehrten Kanzlers der Schaßkammer 


theldigung voll Energie, 
Allein der gegenwaͤrtige 


(Hrn. Pitt) erhielt. 
von ihm einen Plan der Landes ver⸗ 
Kraft und 
Nachdruck. 


Plan iſt nicht von der Art. So wle 


im Jahre 1795 die Erhebung der See⸗ 
ute im Ganzen die Meuterey in der 
Nore veranlaßte, fo fürchte: ich, wird 


auch dieſe Bill Unruhen erregen. 
Herr Baſtard: Man will 79000 


Mann werben und eine permanente ſte⸗ 


hende Armee errichten. Wie gefaͤhr⸗ 
lich iſt dies fuͤr die Freiheit! Ich zit⸗ 
tere fuͤr die Hoge davon. Wenn auch 
ein Engel von Himmel uns regierte, 
fo würde ſch doch meine Stimme dazu 
verſagen. 


7 


Ich erwortete 


erſte Eifer ſobald 


Herr Fuller: ans de des Pate 5 


des haͤtten gerne geſehen, daß ein 
Herr auf der Bank vor mir (Herr 
Fox) eine Stuͤtze der neuen Admini⸗ 
ſtration geworden waͤre. Mit Ver⸗ 
wunderung ſah ich, 
leman bisher nicht ins Miniſterium 
trat. Mit Verwunderung; denn ich 


kenne die großmuͤthigen und verzeihen⸗ 


den Geſinnungen des Souveralus — 


e Ruf: Zur Ordnung! Zur Ord⸗ 


nung!) Von meinem Souverain wollte 
ich ſagen. — — — (Der Sprecher 


bemetkte gegen den Redner „ daß er 


gegen die Geſetze des Hauſes berſtieße. ) 
Nun gut, weil ich denn nicht ſprechen 


ſoll, ſo will ich mein Bedauern aͤußern, 
daß keine Coalition ſtatt gefunden. 


(Ein] Lachen.)! Nun gut, ich glaube, 
daß dies der Wunſch des Landes iſt. 


Auch der ehemalige Rriegefekretait, 


Het Mork, und Herr Windham ſpra⸗ 
chen heftig gegen die Bill und aͤußer⸗ 
ten, daß es beſſer fen, bei den alten 
Einrichtungen zu bleiben. f i 

Herr Pitt: Es thut mir leid, 
ſehen; daß manche Herren, 
meinen vormaligen Planen beiſtimmten, 


zu 


welche 


daß birſer Gent⸗ 


1 


als ich noch nicht Antheil an der Ar 
miniſtration batte, jetzt diefelbigen miß⸗ 


billigen. — Ich beklage es, daß der 
in manchen ſchon 

wieder erkaltete. Man vergißt zu be⸗ 
denken, worauf der gegen wärkige Plan 
zielt und was er wirken kann. Der 
Enthuſtasmus, welcher 209000 Mann 
durch alle moͤgliche Mittel zuſammen 
zu bringen strebte, und nur den Zweck, 
nicht die Mittel ſah, iſt doruͤber. 


(Die Fortſetzung fol) ; In⸗ 


— 


n 
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Intelligenz 


8 ARE 


Ankündigung 


Von einer loͤblichen Hungariſchen 
Statthalterey wurden Paul und Georg 


Mitko oder ihre Erben vom Toten 


April d. J. binnen Jahresfriſt in 
Tyrnaw zu erſcheinen, vorgeladen, um 


das durch Teſtament des verſtorbenen 
„Johann Hladiez ihnen zugefallene Le⸗ 


gat daſelbſt zu erheben, wo im widri⸗ 
gen ſolches Legat den übrigen Legata⸗ 


rien ausgefolgt werden wurde, 


derſaͤhrigen Kindern des zu Prag vers | 


Lemberg den 29. Mai 1 804 2 
* * . ERTE a | l = = \ 


Anka n digung 


Von Einem k. k. bereinigten gali⸗ 
ziſchen Landesgubernjum wird den min⸗ 


ſtorbenen Guͤterbeſchauers Franz Lud⸗ 


wig Leuſſe de Givret, Johann, und 


Antonia bekannt gemacht, daß ihnen 


durch das zu Nanei in Lothringen er⸗ 


folgte Abſterben ihrer Großaͤltern eine 


Erbſchaft zugefallen ſey, weshalb fie 


* 


8 Lemberg den 27. Mai 1804. 3 


3 


ſemente. 1 


ment Jordis aſſentirt worden. 


)))) Mes! 


ſich auch bei der Behörde des Landes, x 
wo ſie ſich befinden „anzumelden haben 


Kundmachung. 
Ein gewiſſer Ignaz Olexinski ißt 
im Jahre 1797 fuͤr die Stadt Krakau 
ad Militiam geſtellet, und zwar zu 
dem loͤblichen k. k. Infanterie⸗Regi⸗ 
Da 
aber ſelber zu Folge Beſcheldes Eines 
hochloͤblichen k. k. weſtgaliziſchen Ges 
neral⸗Militair⸗Commando de dato F̃teu 
Juni 1804 am z30ten April 1800 in 
bie franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, 
und von da nicht mehr zuruͤckgekom⸗ 
men if; fein Eheweib aber Namens 


Barbara, wenn er ſich etwa nicht 


mehr am Leben befinden, oder von 


ſich etwa nichts Hören laſſen sollte, 


mit einem andern Mann zu verheu⸗ 
rathen wuͤnſchte, daherd wird gegen⸗ 


waͤrtiges Avertiſſement zur offentlichen 
Kundmachung hiemit ertheilet. . 
3 Krakau den 24. Juni 1804, 2 


Erinnerung. 


85 Auf hoͤchſte Anordnung der Kriege: 


zentral⸗Hofſtelle — an alle Privatpar⸗ 
theien, welche in dem Fall kommen, 
bei dem f. k. weſtgaliziſchen Generals 

i mi., 


— 44 - | 
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lung der Lizitazton zu erlegen, welcher 


militair⸗Commando mit Geld oder 
Geldeswerth beſchwerte da 
kete zu übergeben, daß fie ſolche 
nur dem die Kanzley⸗ und das Eins 
zeihungss Protokoll dirigirenden Feld⸗ 
kriegsſekretaͤr, und Referenten, oder 


in deſſen Verhinderung und Abweſen⸗ 


helt dem — Ihn vertretenden Feld⸗ 
kriegskonzipiſten überreichen müffen, um 
zu ihrer Beruhigung in Abſicht auf 
die richtige libergabe des beſchwer⸗ 
ten Stückes die Empfangsbeſchei⸗ 
nigung dafuͤr zu erhalten. 


Krakau am 25. Juni 1804. 2 


Von dem k. k. weſtgaliziſchen kra⸗ 
kauer adelichen Gerichte wird allen, 
denen es hievon zu wiſſen nothwen⸗ 


dig ift-, bekannt gemacht: Wienach 


auf Anlangen des Hin. Advokaten 


Milkowski als Curator der Dorothea 
Chomentowska, die in dem fandomirer 
Kreiſe gelegenen Güter Szeligi, zur 
"Befriedigung der Summen 8000, 6000, 
12000 und 1358 Gulden pel ſammt 
Intereſſen, mittelſt oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung unter nachfolgenden Beding⸗ 
niſſen werden veraͤußert werden: 


1) Der Fiskalpreiß oder der Schaͤ⸗ 
tzungswerth betraͤgt 123090 fl. pol. 
20 gr. um welchen die Güter werden 
aus gerufen werden — 


8 2) Die Kaufluſtigen haben den 
Icoten Theil des Schaͤtzungswerthes 
der Guten als Reugeld zur Sicherſtel⸗ 


4 
u 


| 


dem Käufer in dem Pizitasionspreife 
wird angenommen, das Übrige Reu⸗ 
geld aber denen Lzitirenden ſogleich 
nach geendigter kizitazion wird zuruͤck⸗ 
geſtellet werden — 


3) Hat der Käufer die anf den Gil 
tern haftende Schulden zu befriedigen, 
in fo fern ſolche nicht den Schätzungs⸗ 
werth überfleigen , jedoch nicht eher, 
als bis ſolches ihm mittelſt gerichtli⸗ 
chen Dekret wird aufgetragen werden — 


4) Den übrigen auf die Schulden 


nicht verwendeten Kaufſchtlling, bat 
der Kaͤnfer binnen 14 Tagen nach bes 


ſtaͤttigter Lizitazion in das gerichtliche 
Depoſitenamt zu erlegen 
5) Falls der Käufer den Übrigen 


Koufſchitling in dieſer Friſt an das 
Depoſitenamt nicht abfuͤhren, oder 
denen kizitozions bedingniſſen wicht G e⸗ 


nüge leiſten ſollte, fo wird auf deſſen 
Gefahr und Auslagen eine neue Lizt⸗ 


tazion ausgeſchrieben, und derſelbe zur 
Verguͤtung alles Schadens verhalten 


werden — 5 \ 
Daher alle, welche dieſe Guter zu 


erkaufen wuͤnſcheu, auf den 22ten Au⸗ 


guſt 1804 Fruͤh um 9 Uhr vor dieſen 
k. k. adelichen Gerichte zu erſcheinen 
haben — 

bibrigens werden die bypothezirten 
Gläubiger erinnert, 
ihre Rechte wachen, und vor, oder 


wahrend den kizitazionsakt, ohne eine 


beſondere Vorruffung abzuwarten, mit 


ihren Forderungen ſich melden ſollen, 
widrigens fis nur aus dem Kaufſchil⸗ 
EN ling 


womit ſie auf 


- An > 


ling die Befriedigung ihrer Forderun ⸗ 8 
gen werden anſuchen Fönnen. — 


Joſeph von Nikorowiez. 
Mind, 
Lichocki. 


Aus dem Rathe des = 2 sl 


liziſchen adelichen Gerichtes. 
am 30. Mai 1804 i 


Slaupenski. BER, 


Krakau 


— N — 


i dem k. k. weſtgaliziſchen kra⸗ 
kauer adelichen Gerichte wird dem Pu⸗ 
bükum zu feiner Richtſchnur hiemit be⸗ 
kannt gemacht; daß kuͤnftig die Sitzun⸗ 
gen bei dem k. k, krakauer adelichen 
Gerichte in denen nacheinander folgen⸗ 
den Taͤgen, naͤmlich am Montag, 
Dienſtag und Mittewoche werden ab⸗ 
gehalten werden, welche neue die 
Situngscäge betreffende Ordnung vom 
Iten Juli d. J. anfangen wird, und 
nur an dieſen Taͤgen werden die ge⸗ 


richtlichen Depoſitengelder bis 11 Uhr 


Vormittags bei dieſem k. k. Gerichte 
angenommen werden. 


Krakau den 12. Jun 1804. 8 
Jakob Kulezycki. 

Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Valentin Lichocki. 


Aus dem Rathe des k. k. weſtga⸗ 
| chen krakauer adelichen Gerichtes. 


Eloner. 1 


gar außer den k. ö 
befinden koͤnne, ihm Hrn. Grafen Wie⸗ 


Von Seiten des k. k. wellgalisiicen. 
adelichen krakauer Gerichtes wird dem 
Hrn. Joſeph Grafen Wielopolski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen: Edikts bekannt ges 
macht, daß wider ihn bei dieſem Ge⸗ 


richte der Johann Cantius Koſſowski 


wegen Bezahlung einer Summe von 


35 Dukaten und eines Schadens pr. 


215 fl. ıhn, Klage gefuͤhret, und um 
gerichtlichen Beiſtand gebethen habe. 


I. 


Da aber dieſes Gericht wegen unbe⸗ 
kannten Wohnorte des Hrn, Grafen, 
und auch darum, weil derſelbe wohl 
k. Erblanden ſich 


lopolski auf ſeine Gefahr und Unkoſten 
den hieſigen Advokat Bem beſtellet hat, 
mit welchem die anhaͤngig gemachte 
Rechtsſache noch der fuͤr die k, k. Erb⸗ 
laͤnder vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


nung gefuͤhret, und entſchieden werden 


wird; So wird derſelbe zu dem Ende 
erinnert damit er noch zu gehöriger 
Zeit, nämlich am 12. September d. J. 


um 9 Uhr Fruͤh entweder ſelbſt zu era 


ſcheinen, oder ſeine Rechtsbehelfe, falls 


er welche hätte, dem beſtellten Ver⸗ 


treter bei Zeiten vorzulegen, oder auch 
ſich einen andern Advokaten erwaͤhlen, 
und denſelben dieſem Gerichte nahm⸗ 
haft zu machen, uͤberhaupt aber die 
gehoͤrige rechtliche Schritte, welche er 
zu feiner Vertheidigung am nothwen⸗ 
digſten erachtet, zu machen wiſſen 
moͤge, widrigens er ſich die aus ſei⸗ 
ner Verabſaͤumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen hahen wird — 
3 denn 


. * 456 we > = 
denn ſo lauten die für die k. k. Erb⸗ Mio, 6., kommt von Niegowitz ans 


ER Oſtgalizien. i 
orgeſchriebe eſetze. 3 
backen 5 15 5 Oer Herr Stanislaus von Kruſchinskr 
8 a ö 5 mit 3 Bedienten, wohnt auf denn 
J., Gellinek. Kleparz Rro 79., koͤmmt von po: 
Mind. 


: dolanie aus Oſtgalizien. 
Aus dem Rathe des k. k. 1 Der Herr Wilhelm von Laskowski mit 
liziſchen adelichen Gerichts. Krakau Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
am 30. Juni 1804. 


der Stadt Nro. 103., koͤmmt vom 
Sum. 1 


A 
RRC 


Lande. 

Der Herr Martin von Trembinski mit 
Gemahlin und 5 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 817. koͤmmt von 
Grodko aus Oſtgalizien. f 


— — —— — 
Wee in Krakau und den Bor. 
Der Herr Baron Franz von Lendar⸗ ſtädten. 

towski mit 2 Bedienten, wohnt in Am 10, Juni. 


der Stadt Nro so., koͤmmt von Die Bürgerin Saſomeg Dibalsta, 36 


Dukla aus Oſtgalizien. ahre alt, an der Al enſücht , im 
Der Herr Kasper von Walewski mit a Lazarſpital. 3 + 


6. Dienſtleuten, wohnt in der Stadt En Sickek: 
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